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Sparpolitik und Hochschulausbau - Eine Anwendung von BOX-JENKINS-
Modellen zur Bewertung der Effekte politischer Interventionen
Heinz Renn
Fragen einer angemessenen Bewertung von Interventionswirkungen
auf einen laufenden sozialen Prozeß anhand von Zeitreihendaten
stehen im Mittelpunkt dieses Beitrags. Die Darstellung bezieht
sich auf den Prozeß des HocLschulausbaues in der Bundesrepublik
zu Beginn der 70er Jahre. Unter Hochschulausbau soll eine gleich¬
bleibend starke Vermehrung des Stellenbestandes für Hochschulleh¬
rer über einen bestimmten Zeitrauir hinweg bezogen auf alle Hoch¬
schulen verstanden werden. Dieser bestendsmäßigen Entwicklung ent¬
spricht eine Vermehrung der StellenVakanzen. Dabei ist zu unter¬
scheiden zwischen "Neueinrichtung" und "Ersatzbedarf".Die unter
diesen Bedingungen zu erwartende mengenmäßige Entwicklung der Va¬
kanzen während einer Ausbauphase zeigt Abb.1. Die Messung des Pro-
zeßverlaufs erfolgte anhand der Vakanzen pro Zeitpunkt (z.,...,z ).




eine Intervention dar. Ihre
Wirkungen nennen wir Interven¬
tionseffekte, den Zeitpunkt
Intetver.ticnseffektihrer Inzidenz Interventions-
— 1 1— 4
Zeitpunkt. Zwei Teileffekte
sind zu unterscheiden: Ver-




den unter diesen Bedingungen
Interver t ionsef f ekt in vakar.z-
bezogener Betrachtung
zu erwartenden Wirkungen der Intervention auf die Vakanzen zu Be¬
ginn und im weiteren Verlauf der Sparphase s. flbb.1¦ Die Messung
des Interventionseffekts erfolgt durch getrennte Betrachtung der
Zeitreihen der Ausbauphase (z.,...,z ) und der Sparphase
1
(z ,1,...,z +n„) mit dem Interventions
Zeitpunkt n,+1. Anhand




empirischer Daten wird die Hypothese überprüft, ob die Vakanzen
der Ausbauphase ein höheres Niveau besitzen als die der Sparphase
und ob die Ausbauphase durch einen steigenden, die Sparphase durch
einen fallenden Trend gekennzeichnet ist. Datenbasis:Aus der "Deut¬
schen Universitäts-Zeitung" wurde für die Zeit von Juni 1972 bis
einschl. Juli 1977 eine Zeitreihe der ausgeschriebenen H 4-Profes-
soren-Stellen erhoben, getrennt nach den Sparten "Sozialwissenschaf¬
ten", "Naturwissenschaften" und "Geisteswissenschaften". Die Aus-
bauphase umfaßt 28, die Sparphase 34 Zeitpunkte. Als Interventions¬
zeitpunkt wurde Oktober 1974 gewählt. Abb.2 zeigt die entsprechen¬
den Zeitreihen.Wegen der für Zeitreihen typischen seriellen Abhän¬
gigkeit der Daten ist eine regressionsanalytische Auswertung der
l Sozialwissen-
üblichen Art nicht statthaft. Die
besondere Form der Abhängigkeit kann
jedoch als APIMA(p,d,q)-Prozeß einer
bestimmten Ordnung beschrieben wer¬
den (BOX und JENKINS 1970).Damit ist
es möglich, die serielle Abhä'ngigr
keit bei der Datenanalyse in Rech¬
nung zu stellen (BOX und TIAO 1965).
In den erhobenen Daten konnte an¬
hand der Autokorrelationen eine leich¬
te serielle Abhängigkeit in Form
eines Gleitreittelprozesses I.Ordnung,
ARIMA(0,0,1)»festgestellt v/erden
(0.,=-.28 f.SozW ;-.04 f.NatW und
-.16 fßeistW). Die Berücksichtigung
dieses Zusammenhangs erfolgte durch
Transformation der seriell abhängi¬
gigen in seriell unabhängige Daten.
Bezeichnen wir das Ausganasniveau
des Ausbauprozesses irit L, den ent¬geschriebenen H 4-Stelle
sprechenden linearen AufwSrtstrend der Ausbauphase mit y, so ailt
unter der Annahme serieller Unabhängigkeit
zeitpunktspezifische Zufallseinflüsse; t = 1,...,n




... Wenn wir wei¬
ter die durch die Intervention bewirkte A'nderuna -des Prozeßniveaus
mit 5 und mit A die Änderung des Trends bezeichnen, so ollt für
die Sparphase:






Die serielle Abhängigkeit der Zeitreihe in Form eines Gleitmittel¬
prozesses I.Ordnung kann z.B.für die Ausbauphase wie folgt ausge¬
drückt werden: z. = L + u + a, - 0-a. .. Die Bereinigung der seriell
t t 1 t-1
abhängigen z-Werte in seriell unabhängige y-Werte erfolgt durch Ver¬
rechnung des Faktors (-©..a...) ,so daß y. = L (1 + 0. +..+ e7 )' +
u (t + (t-1)0. + ...+0 ) + a. für die Ausbauphase und
yt
=
L(1+01 + ...+6^"1) + u [t+(t-1)ö1 + ...+0t_1] + 6 (1+0., + ...+ 0*~1)
+ a[k + (k-1) 0i| +...+ 0^~1] + at für die Sparphase.
Da die transformierten Werte seriell unabhängig sind, lassen sich
die Parameter nach der Methode der kleinsten Fehlerquadrate schät¬
zen. Zum Vergleich sind die Ergebnisse von entsprechenden Regres¬
sionsanalysen unter Nichtbeachtung der seriellen Abhängigkeit aufge¬
führt (0. = 0). Die Ergebnisse sind in Tabelle 1 widergegeben. Zu¬
sammen mit der Schätzung der Parameter erfolgte die Schätzung der
©.-Koeffizienten nach dem Maximum-Likelihood-Kriterium.
Für die hier ausschließlich untersuchten H 4-Positionen zeigte sich
die Prominenz der Naturwissenschaften sowohl im Niveau der Ausbau-
wie auch der Sparphase. Der Aufwärtstrend der Ausbauphase ist hin¬
gegen bei den Sozialwissenechaften am stärksten, diese müssen je¬
doch in der Sparphase mit der stärksten negativen Niveauverschie¬
bung und dem größten Trendeffekt die höchsten Einbußen hinnehmen,
in dieser Hinsicht weniger betroffen sind die "Naturwissenschafr-
ten". Hier steht einem relativ geringen Aufwärtstrend in der Aus¬
bauphase ein gleichfalls geringer Abwärtstrend in der Sparphase
gegenüber. Die "Geisteswissenschaften" scheinen weder eine Ausbau-
noch eine Sparphase durchlaufen zu haben.
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